
(hd die Seele utrbe",uttcht

triLl in.. freien F liigen s c ltweb en,

utn itn Zrul'?tAttis dl .\arht
tief und. tausendfach nt leben.

Hcttn,tntt. I Itssc

Ein rei.ches Lebeu. aoll Ltebe urd Giite hat sich erftllt.
Meitt geliebter E/tem.a.nn., u.nser lieberoller PapLt, Schwiegeruater,

Opa, Schzuiegersohtt, Bru (Jer, Schzra.ger, Onkel, GroJJon,kel,

Nffi md Cotrsitt,

Herr

Paul Rubey
'/

ist SonrLtag, den 12. April 2o9o,, rtach. ltirLgerer Kranklrcit,
im Glauben an tlie Auferstehu.ng, kurz aor seirLem 67. Geburtstag

Tolt u.lts gegdTLgetr.

Da derze it e he Trauerfeier utr im engsten Farnilienkreis
statfinden darf, zuird zu einem spüteren Zettputkt

ein Requ.iem in der Kirche d.er Unbeflet:ktetL Ernpf)n.gttis
itt. Felbdorffiir alLe,, die aon ihm,4bschie d nelzmen rnöchten,

gefetert.

Evelin
Ehef'au

Anita und Martin
T oc hte r tnd S tltu, iegerso hn

Miriarn, Lea
Enltelltnder

Aun u.nd Leopold
S cltzr ie ge re lte nr

U/o lfgang, G ertrud, J o ltat ute s, P e tr a
(]escltruister

im Namen ihrer Familien
u.n.d dller, die ihn im Herzerr tragen

lJe.tLLtlltlug Rülnose r GublI, Feli.rdorf, oeGgs/oeeoo


